
 Christoph 17 oder: die große Gesichtswahrung 
 
Michael: hast du schon gehört, 2018 soll nach sechsjähriger Hängepartie endlich 
  am Duracher Flugplatz der neue Hubschrauberstandort für Christoph 
  17 in Betrieb genommen werden. 
Helmut: Die Allgäuer Zeitung hat die Mitschuld von Politik und   
  Verwaltungsbehörden für diesen langen Zeitraum beschämend genannt 
Philipp: Da haben die aber recht. 
Michael: Alleine die Winkelzüge, per Gutachten den Flugplatz Durach als  
  Standort auszuschließen, dazu die Behauptungen, das Luftfahrtamt 
  Süd habe Durach als Standort ebenfalls ausgeschlossen, die der  
  Leiter des Luftfahrtamtes später dann ins Reich der Fantasie verwies, 
  waren nicht unbedingt vertrauensbildend. 
Helmut: Nur um aus unerfindlichen Gründen den ungünstigeren Standort am 
  Bundeswehrsportplatz in der Riederau durchzusetzen! das war schon 
  ein starkes Stück. 
Philipp: Als wir am Aschermittwoch vor vier Jahren prophezeiten, dass der 
  Hubschrauber doch nach Durach kommt, wurden wir von CSU und 
  Freien Wählern abgewatscht. 
Michael: Kurz darauf verkündeten die am engsten zusammen arbeitenden zwei 
  Mitglieder dieser Fraktionen, dass der bereits von der Sozialbau im 
  Planungsentwurf vorgelegte Standort Riederau nicht in Frage komme. 
 
Alle drei: Wer blickt denn noch durch/ und wer kommt da noch mit  
  wenn man´s recht bedenkt/ dann ist das alles ganz verrückt. 
 
Helmut: Und warum ist danach wieder fast ein Jahr nichts passiert? 
Philipp: Man hat halt den gesichtswahrenden Abgang von zwei Hauptakteuren 
  gegen den Standort Durach, Dr. Netzer und Bürgermeister Seeger, 
  abwarten müssen. 
Michael: Und wieso ist jetzt dieser Millionenschaden entstanden, weil man den 
  provisorischen Standort auf dem Duracher Flugplatz nicht ausbauen 
  kann, diesen jetzt abbricht und den Hubschrauberstandort auf dem 
  Flugplatz selbst verlegt? 
Helmut: Weil Durach als Dauerstandort von der maßgeblichen Politik primär 
  ausgeschlossen wurde, hat man sich da zur Lage des Provisoriums 
  keine gründlicheren Gedanken gemacht. 
Philipp: Die Duracher können jetzt wohl zufrieden sein. 
  Die haben jetzt die schnellstmögliche Rettung vor der Haustüre und 
  einen kräftigen Pluspunkt  für den dauerhaften Erhalt des Flugplatzes. 
  Das hätten Sie allerdings schon drei Jahre früher haben können. 
   
Alle drei: Wer blickt denn noch durch / und wer kommt da noch mit  
  wenn man´s  recht bedenkt, /dann ist das alles ganz verrückt  
 


